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Mit Ihrer Epiphanias-Kollekte am 06. Januar 2023 
fördern Sie die Projektarbeit von Mission EineWelt 
in den Partnerkirchen. 
Ihre Spende zählt!

Epiphanias 2023

Bitte helfen Sie der Partnerkirche in Kenia 
und unterstützen Sie die Arbeit 
von Mission EineWelt.
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Die Arbeit der Diakonie in der Kenianisch Evange-
lisch-Lutherischen Kirche (Kenya Evangelical Lutheran 
Church, KELC) orientiert sich eng an den klassischen 
sechs Werken der Barmherzigkeit, die von Jesus an-
gekündigt wurden, um die Hungrigen zu speisen, den 
Durstigen Trinken zu geben, die Fremden willkommen 
zu heißen, die Nackten zu kleiden, die Kranken zu 
heilen und die im Gefängnis zu begleiten (Matthäus 
25). Die Kirche bringt dieses Wissen und diese Er-
fahrung weiterhin in ihre öffentlichen Entscheidungs- 
organe ein, um immer gerechtere Wege des sozialen 
Lebens zu verwirklichen. 
Darüber hinaus verbindet die diakonische Arbeit nun 
untrennbar die Werke der Barmherzigkeit mit den 
prophetischen Werken der Gerechtigkeit. Auf diese 
Weise wächst der wesentliche diakonische Dienst der 
Kirche in neuen Kontexten und Zeiten wie Covid-19 
und seinen Folgen sowie den Herausforderungen und 
Folgen des Klimawandels und seiner Eindämmung 
in Kenia weiter. Die Arbeit der Diakonie erfährt die 
Herausforderung, ihre Werke der Barmherzigkeit, ins- 

besondere die Bildung von bedürftigen und gefähr-
deten Kindern, aufrechtzuerhalten. Das sagt Pfarrerin 
Margaret Obaga, Leiterin der Diakonia-Abteilung der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche Kenias (KELC). 

In diesen besonderen Zeiten steht die diakonische 
Arbeit überall auf der Welt vor einer großen Heraus-
forderung. In Kenia ist es unter anderem die durch 
den Klimawandel hervorgerufene ungewöhnlich lange 
Dürre. Der östlichste Teil des afrikanischen Kontinents 
ist schwer betroffen. Die Kirche hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, die Menschen mit Wasser und Lebensmitteln 
zu versorgen. Zusätzlich werden Workshops angebo-
ten, in denen über die Hintergründe des Klimawan-
dels aufgeklärt sowie nach Mitteln und Wegen gesucht 
werden, sich auf die Folgen nachhaltig einzustellen 
und neue Überlebensstrategien zu entwickeln.

Bitte helfen Sie mit Ihrer Gabe, damit wir auch in 
diesen besonderen Zeiten weiterhin Projekte in unser-
en Partnerkirchen unterstützen können. 

Fotos: Christian Pfliegel
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Mission EineWelt ist das Centrum für Partnerschaft, 
Entwicklung und Mission der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Bayern.

Wir sind von Gott in seine Mission gerufen und ermutigen 
Menschen, die Botschaft Jesu Christi von Glaube, Hoffnung 
und Liebe anzunehmen und über alle Grenzen weiterzu-
tragen.

Wir gestalten Partnerschaften mit lutherischen und ande-
ren Kirchen in Afrika, Lateinamerika, Ostasien und dem 
Pazifik durch Begegnungen, personellen Austausch und 
finanzielle Unterstützung.

Wir stehen im Dialog mit unseren Partnern, setzen uns für 
deren Anliegen ein und fördern ökumenisches und globales 
Lernen.

Wir entsenden Mitarbeitende nach Übersee und begrüßen 
Menschen aus den Partnerkirchen zur Mitarbeit in unse-
rer Kirche. Dabei leben und arbeiten wir solidarisch mit 
Menschen vor Ort zusammen.

Wir nehmen Verantwortung für die Verwirklichung der 
Menschenrechte wahr und setzen uns besonders dafür ein, 
dass Frauen, Männer und Kinder in Würde und Freiheit 
leben können.

Wir leben und fördern Christsein weltweit und arbeiten 
gemeinsam mit unseren Partnern für mehr Gerechtigkeit, 
Frieden und die Bewahrung der Schöpfung in der Einen 
Welt.


